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Seine Mejestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, den Erbprinzen Ernst
zu Hohenlohe-Langenburg auf seinen Antrag von der Stellung als stellvertretender Direktor der
Kolonial-Abtellung deb Auswärtigen Amts zu entbinden. Glelchzeitig haben Seine Majestät dem Erbprinzen
zu Hohenlohe-Langenburg die Brillanten zum Roten Adler-Orden erster Klasse verliehen.

Seine Moajestät der Kaiser und König haben Allergnädigst geruht, den bisherigen Direktor
der Bank für Handel und Industrie Bernhard. Dernburg, unter Verleihung des Charakters als
Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat „Exzellenz“, mit der Vertretung des Direktors der Kolontal-
Abteilung des Auswärtigen Amts, sowie für den Fall der Behinderung des Reichskanzlers mit dessen

Vertretungiin den Kommandoangelegenheiten derSchutztruppenindennofrilanischenSchutzgebietenzu beauftrauen.

Antlicher Teil.
Gesehe; Verordnungen der Keichsbehörden; Vertrãge.

Grenzfestsetzung zwischen dem deutschen Gebiete Nordwest-Kamerun und dem
britischen Gebiete Nigeria von Nola an bis zum Tschad-See.

(Hierzu eine Karte.)

ducch Notenaustausch zwischen der Reichsregierung und der Königlich großbritannischen Regierung
vom 16. J 10 ist die obige Grenze, wie folgt, festgesetzt worden:

ie Abgrenzung des Kreisbogens um Vola soll bestehen blelben, wie sie von den Kommissarenin dem big ute Protokoll vom 10. August 1803 vereinbart ist und wie sie an Ort und Sielle ver-
markt ist, mit den folgenden belden Ausnahmen:


